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Generalsanierung der Kläranlage Itzgrund
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Aufgabenstellung

„Generalsanierung der bestehenden Anlage im laufenden Betrieb und Anpassung an aktuelle 

rechtliche und technische Vorgaben“

Leistungsbereiche

- Ingenieurbauwerke

- Tragwerksplanung

- Technische Ausrüstung

- Freianlagen

Grundlagen

- Vorentwürfe Ingenieurbüro Kittner & Weber
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Bestehende Verhältnisse
Kläranlage Itzgrund

Luftbild Kläranlage Itzgrund

Anlagenteile in Betrieb

▪ Zulaufsammler
▪ Rechenanlage 1
▪ Rechenanlage 2
▪ Belüfteter Sandfang mit Fettfang
▪ Belebungsbecken
▪ Nachklärbecken
▪ Zwischenhebewerk/Rücklaufschlammpumpwerk
▪ Ablaufpumpwerk
▪ P-Fällmittellanlage
▪ 3 Schlammspeicher
▪ Betriebsgebäude

Stillgelegt

▪ Vorklärbecken
▪ Becken mit vormals NSW-Biospiralen
▪ Becken mit vormals Lamellenabscheidern
▪ Faulung inklusive Gasverwertung
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Bestehende Verhältnisse
Anforderungen an die Reinigungsleistung bisher

Ausbaugröße  11.000 EW60

Durchfluss
Qm  360 m³/h (100 l/s)

Ablaufwerte
CSB  < 40,0 mg/l
BSB5  < 20,0 mg/l
NH4N  <   7,0 mg/l
Nges  < 10,0 mg/l
Pges  <   1,0 mg/l
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Bestehende Verhältnisse
Abwassermengen im Ist-Zustand

Der Zufluss ist zeitweise deutlich 
größer als die genehmigten 100 l/s!
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Bestehende Verhältnisse
Zulaufbelastung im Ist-Zustand

Ist-Belastung BSB5 bei Trockenwetter, 85%-Wert = 6.500 EW60
Ist-Belastung CSB an allen Tagen, 85%-Wert  = 8.700 EW120
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Gewählte Lösung
Anforderungen an die Reinigungsleistung zukünftig

Reserven      800 EW
Erforderliche
Reinigungskapazität  9.500 EW120

Durchfluss
Qm  360 m³/h (100 l/s) (nach Vorgabe des Wasserwirtschaftsamtes)

Ablaufwerte
CSB  < 40,0 mg/l
BSB5  < 20,0 mg/l
NH4N  <   7,0 mg/l
Nges  < 10,0 mg/l
Pges  <   1,0 mg/l
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Gewählte Lösung
Abwasserreinigung, Schlammbehandlung

Überrechnung der Kläranlage für 9.500 EW120 und Qm = 100 l/s:

Die erforderliche Reinigungsleistung kann für die Kläranlage Itzgrund rechnerisch 
nachgewiesen werden. Die Sanierung des Bestands und die Ertüchtigung der verbrauchten 
technischen Ausrüstung stehen somit im Vordergrund der Generalsanierung.

Schlammalter in der Überrechnung = 12, 9 Tage

Bei einem Schlammalter < 25 Tage ist eine landwirtschaftliche Verwertung des anfallenden 
Klärschlamms nicht erlaubt. Der Klärschlamm muss deshalb zukünftig verbrannt werden.

Zudem wird aufgrund der unzureichenden Lagerkapazitäten für die Kläranlage Itzgrund eine 
stationäre Schlammentwässerung vorgesehen.
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Übersicht Maßnahmen
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1. BA1: Rücklaufhebewerk, 

Anschluss-Schacht, Umbau 

Rechenhaus

2. Abbruch Vorklärung, 

Leitungsbau

3. Gebläsestation, 

Fällmittelstation, 

Schlammentwässerung, 

Auslaufpumpwerk, Leitungsbau

4. Schlammspeicher, Sandfang, 

Betriebsgebäude, PV-Anlage

5. Nachklärung

6. Belebungsbecken

1.

2.

3.

4.

5.

6.

Übersicht geplante Abfolge der Sanierungsmaßnahmen
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Detailplanung Rücklaufhebewerk
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Detailplanung Rechenhaus (BA1)
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Detailplanung

Rechenhaus (BA2)
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Detailplanung Fällmittelstation
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Detailplanung Schlammentwässerung
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Detailplanung

Auslaufpumpwerk
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Detailplanung Sandfang
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Detailplanung

Betriebsgebäude
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Detailplanung Nachklärung



Umfassende Erneuerung der EMSR
- Stromversorgung / -verteilung
- Schaltanlagen, SPS
- Fernwirktechnik
- Datenkommunikation mit den 

Außenstationen
- Blitzschutz
- Brandschutz
- Beleuchtung
- Photovoltaikanlagen

Erneuerung der EMSR
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Projekthistorie

10/2021 Beauftragung Steinbacher-Consult

11/2023 Vorplanung

12/2024 Entwurfsplanung

12/2024 Fördermittelantrag

11/2025 Bauantrag

01/2026 Überplanung Rechenhaus

07/2026 Ausschreibungen BA1: Zulaufhebewerk, Anschluss-Schacht, Rechenanlage

Nächste Schritte

Q3/2026- Ausführung BA1

Q1/2027 

i.B. Antrag Wasserrecht

i.B. Ausführungspläne BA2

Q4/2026 Ausschreibungen BA2: Bautechnik, Maschinentechnik, E-Technik

Q1/2027- Ausführung BA2

Q4/2028 
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Zusammenfassung Kostenberechnung Entwurfsplanung vom 11.12.2024

Hinweis: Es ist noch eine Fortschreibung der Kostenberechnung für die Neuausrüstung des Belebungsbeckens erforderlich (Bedarf ergab 

sich erst nach Fertigstellung der Entwurfsplanung) !



Hauptsitz

Steinbacher-Consult Ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG.
Richard-Wagner-Straße 6 • 86356 Neusäß/Augsburg
Telefon +49 (0) 821 / 4 60 59 – 0 • Fax +49 (0) 821 / 4 60 59 – 99
info@steinbacher-consult.com •  www.steinbacher-consult.com
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